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Liebe	Heimatfreunde,	
	
Inzwischen	liegen	die	Jahresberichte	von	1961	bis	1990	vor	und	sind	auf	der	Website.	
Aber	wirklich	fertig	sind	sie	ja	nicht!	Die	Berichte	1961	bis	1967	bleiben	wie	sie	sind,	
denn	Gerd	Hey	hatte	sie	geschrieben.	Komischerweise	hat	er	das	Jahr	1966	ausgelassen.	
Ich	habe	auch	für	das	Jahr	1966	Zeitungsausschnitte	und	werde	sie	durchschauen,	ob	es	
sich	lohnt,	den	Bericht	noch	zu	schreiben.	Bei	dem	von	mir	geschriebenen	Bericht	1968	
habe	ich	wieder	angefangen	zu	korrigieren,	zu	ergänzen,	den	Text	zu	glätten	und	zu	
straffen,	die	Bilder	zu	verbessern	und	was	es	noch	so	an	Verschönerungsarbeiten	gibt.	Bis	
1975	bin	ich	zunächst	mal	damit	durch	und	mache	die	Korrekturen	auch	für	die	nächsten	
Jahre	weiter.	Es	gibt	noch	viel	zu	tun,	bis	die	Berichte	reif	sind	für	eine	Veröffentlichung	
in	Buchform.	Auch	ein	Register	wäre	hilfreich	und	Vorworte	auch.	Obwohl	alles	noch	im	
werden	ist,	habe	ich	schon	mal	Kontakt	zu	einer	Druckerei	aufgenommen	und	mich	dort	
beraten	lassen.	Die	auf	1990	folgenden	Jahre	müssen	erst	einmal	warten.	
	
Ich	möchte	auf	das	schon	vorhandene	Register	hinweisen,	das	auch	bei	den	
Jahresberichten	zu	finden	ist.	Dort	habe	ich	versucht,	die	wichtigen	Ereignisse	in	Wremen	
den	Jahren	zuzuweisen.	Da	kann	man	einigermaßen	schnell	finden,	was	wann	passiert	ist.	
	
Neue	Berichte:	ich	habe	über	Carl	Wittig	geschrieben,	einen	Artikel	von	Georg	Werbe	
über	die	heiligen	Nächte	zwischen	2.	Weihnachtstag	und	6.	Januar	abgeschrieben,	und	
einen	Artikel	von	Hein	Carstens	über	die	Strandräuberei	vor	der	Wurster	Küste	aus	der	
Nordsee-Zeitung	habe	ich	auf	der	Seite	für	Geschichten	veröffentlicht.		
Das	Bücherverzeichnis	des	Heimatkreises	wird	immer	wieder	ergänzt.	Da	sind	wir	jetzt	
bei	960	Büchern,	die	in	der	Wremer	Stube	stehen.	Die	plattdeutschen	Bücher	stehen	
allerdings	beim	Heimatkreis,	dort	werden	sie	von	den	Plattsnackers	benutzt.	Die	Datei	
„Bücher“	kann	im	Internet	eingesehen	werden.	
	
Die	Rubrik	Personen	und	Familien	ist	noch	im	Wachsen	und	erhebt	keinen	Anspruch	auf	
Vollständigkeit.	Wer	gerne	über	jemanden	schreiben	möchte,	sei	mir	willkommen!	
	
Die	Seite	Aktuell	erfordert	auch	immer	wieder	meine	Aufmerksamkeit	und	will	ergänzt	
werden.	Dort	stehen	die	neuesten	Nachrichten	aus	dem	Ort.	
	
Ende	des	Monats	erschient	ein	Buch	über	die	Wurster	Nordseeküste	und	die	einzelnen	
Ortschaften	mit	vielen	Bildern.	Es	heißt	„Land	Wursten	und	Nordholz	–	gestern	und	
heute“.	Viele	Artikel	darin	sind	von	einigen	Ortsheimatpflegern	bzw.	Einheimischen	
geschrieben.	Friedhelm	Bartels	und	Birgit	Deppe	haben	über	Padingbüttel,	Wolfgang	
Köthe	über	Dorum,	Wilfried	Kuhl	über	alle	Nordholzer	Orte	und	ich	über	Wremen	
geschrieben.	Auch	Bilder	haben	wir	beigesteuert.	Ich	bin	mal	gespannt,	wie	das	Buch	
dann	ankommt.	
	
Drei	Veranstaltungen	zum	Tjede-Peckes	Jahr		haben	inzwischen	stattgefunden	und	wir	
vom	Arbeitskreis	sind	mit	dem	Verlauf	ganz	zufrieden.	Die	nächste	Veranstaltung	findet	
am	10.	Mai	um	19	Uhr	im	Gästezentrum	Wremen	statt.	Leider	kam	es	aufgrund	unserer	
mangelhaften	Ankündigung	zur	Annahme,	dass	wir	ein	ganzes	Musical	mit	echten	
Akteuren	auf	der	Bühne	aufführen.	Aber	dem	ist	nicht	so,	das	wäre	mindestens	eine	
Nummer	zu	groß		für	uns.	Wir	begnügen	uns	mit	einem	Film,	der	2010	in	Cuxhaven	



aufgenommen	wurde.	Christian	Berg	hat	dort	die	Schlacht	am	Wremer	Tief	als	Musical	
mit	dem	Titel	„Ein	Traum	von	Freiheit“	inszeniert.	Die	Musik	ist	von	Konstantin	Wecker.	
Pierre	Brice	hat	als	Sprecher	und	wohl	auch	als	Zugpferd	mitgespielt.	Die	Vorführungen	
waren	damals	gut	besucht	und	sind	gut	angekommen.	Wir	haben	uns	die	DVD	von	der	
Aufführung	besorgt	und	wollen	sie	im	Gästezentrum	vorführen.	Wir	hoffen	auf	rege	
Beteiligung,	wie	auch	bei	den	letzten	Veranstaltungen	des	Arbeitskreises.		
	
Und	nicht	vergessen:	Ich	bin	jeden	Donnerstag	von	15	bis	17	Uhr	in	der	Wremer	
Stube	in	der	Alten	Schule	und	freue	mich	über	Besuch!	
	
Und	auch	ein	Besuch	unter	www.wremer-chronik.de		lohnt	sich	immer	wieder!	
Renate	



	


